
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: „Hochschulfreiheit nicht antasten!“  
 
Zu aktuellen Äußerungen der NRW-Wissenschaftsministerin Svenja 
Schulze erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim Stamp 
heute:   
 
„Das Hochschulfreiheitsgesetz ist eine nordrhein-westfälische 
Erfolgsgeschichte. Für mich sind die Äußerungen von Frau Schulze 
deshalb sehr besorgniserregend.  
 
Über Parteigrenzen hinweg sind die Erfolge des Hochschulfreiheits-
gesetzes anerkannt. Insbesondere die Übertragung der Verantwortlichkeit 
für Finanzen und Personal auf die Universitäten und Fachhochschulen 
hat dazu geführt, dass die Hochschulen ein Profil entwickeln. Die 
Hochschulen vor Ort kennen die eigenen Notwendigkeiten und 
Bedürfnisse besser als die Regierung in Düsseldorf. Für uns Liberale ist 
und bleibt eine dezentrale Verantwortlichkeit staatlichem Dirigismus 
überlegen. Die Aufholjagd der nordrhein-westfälischen Hochschulen im 
internationalen Wettbewerb darf nicht durch rot-grüne Experimente 
ausgebremst werden.“ 
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